Nr. 52L 


Der in Soraus gu gaflende 
Abonnements Betrag beträgt 
weht kuſtr Sonntagsbellage⸗ 
‚pro Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 
Al. 4.20, p. Quartal gpl. 2. 10, 
pro Woche 17 Roy, Mit Poſi⸗ 
berſendung: v. Quartal N. 2.28. 
Ins Ausland pro Quartal 
dl 3,60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 op., mil der 
Sounlags + Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


* 8 — 


* 


12 Mal. 


HKabarett „Ermitage“ 


Olielua⸗ Straße Nr. 18 im Ronzerthaule + nean Straße Nr. 18 


ii 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgave. 


Iuſasate fad; Auf ben 
1. Seite pro 4. geſpalteas Non · 
bareillzeile oder Naum 
200 Kop. und auf der S-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg. rep. 5 . 
Reklamen: 50 Kop. ee 
teile ober deren — 
ferata werden durch alle 
Aunoncen⸗Bureaus dei In⸗ 


und Auslandes ang ZH 


Abonnements⸗Exemplar. 


Heute, Donnergsta 
Künſtler und Künſtlerknnen des 
neuen Kabaretts auf und zwar: 


E. Palmay, Serge 
Darnwary 


ungariſche 
Tänzerinnen: 


L. Delieüse, gabe 


d. 16. November a. c. treten zum zweiten Male die engagierten 


Fr. Zabtocka, 


die be⸗ und der Liebling 


Cärallerl der grintems- 


rüßunte 
englifche I. Hoss, 2 Geschw, 


däntſch⸗dentſche Soubrette und verſchiedene an- 


I. DOWANS, de fert aftionen. . derne 
ie. — Abendbrot aus 8 Gängen 90 
auff. Blas ban Foz. Begin Der Worfeln Pebeſf nu 10 Uhr abenhe Gitte 80 Ser, 


Kopeken. Weine unvergleichlicher Güte. 


In- und | 
12820 


= KALODONT- 


Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


Ueberall zu haben. 


Zirkus A. Devigne 


der Cegielniana und Dyielna-Strafe. — Donnerstag, d. 17. November 1910: 


Große pompöſe Vorſtellung 


unter Mitwirkung der ganzen Truppe und der neuen Debutanten. Letztes Abschieds 
Auftreten des Herrn Wichmann mit ſeiner Grnpbe Polar- Bären. — 4. 
des Herrn Lultmann, mit feinen konkurrenzlos dreifierten 10 Foxterriers. — Zum 


im nenerrichteten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targoioy Rynek. zwiſchen 


Debut 


Male: Ori 3 Richardinis, Noveltn-Gumnaſtie-Act. — Zum Beſtaude des umfangreichen Programms 
a EN ar gehört das Ungariſche Nat ional⸗Ballet. 
Anfang der Vorſtellung präziſe 8½ Uhr abends. Die Vorſtelungen werden unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung 


des Zirkusdlrektors A. Devigns ſtehen. Annonce: 


Morgen, Freſtag d. 18. November a. c.; Große Vor 


stellung. Sonnabend den 19. und Sonntag den 20. je 2 Vorſtellungen, Nachmittags um 3 Uhr, abends 8 ¼ Uhr 
— — — . — — ——— 


„Urania = Theater“ 


Ste Veisltoner- aan Spelelalane-Straße. dal 
ch grandiofe Familien⸗Varists⸗Vorſtellungen 


und 18. ſeden Monald neue Artiſten und neue 
(der. — Gegenwärtiges Programm im Juſeraten teil 
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Fetrikauerstr.192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn - Klinik 
‚Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


E Eimerstoies Bafmziehen u. Plombleren. Spezial · 

Abo ratorium für künstliche Zähne u. Goldkomen, 
4 Maratıe für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 
1 Außerſt Bilfige Preſſe. 9998 
= 


uch „Imperial“, 


io, Alexander-Boulevard N . 
Hole! und Bestaurant I. Ranges, 


Neu reno viene Fremdenzimmer von 125 Kop. 
il Flelerr. Le Bäder. Räumlichkeiten zu 
Privälgeranstallüngen jeder Art. 


orztiol Reichhaltige Früh- 
Vor zügliche Küche, Scree Fein 
karte. Diter von d Uhr & Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen A n carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine der Fima Otto Schwarz une 
Ch, ‚Jürgensohn, 
Münchener Pschom vom Fass. 


Billardsaal American-Bar: 
Abends Konzerte, 


se 1,6hrillice Seilanfalt=e 


für Zahn⸗ und Mund Krankheiten 
Nonſullation oder Zahnziehen 25 Kop. Schmerzloſe gahn⸗ 
traltion nder Plomben von 50 Kop. an. Künſtliche ne 
won 1 Rol. an. Goldkronen, Stiftzähne und Brit zu 
ann reien. m 0 Elixir und Bahnpuiverkag 
lte Mittel die gahne x 3 

gelt ds eben . Lodz, Przeſazd 8. 


Unrlament. 
Reichs duma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
F. Petersburg, 16. November. 

Den Borfig führt Präſtdent Gutſchkow. 

Es wurden die eingelaufenen Angelegenheilen 
berleſeu, darunter auch ein Schreiben des Mi⸗ 
niſters des Innern unter Beifügung einer Kopie 
des Niels der Gerichtspalate in Tiflis in 
Sachen des Priſtawgehilſen der Tifliſer Polizei 
Swatug, verurteilt wegen ungeſetzlicher Aus⸗ 
ſolgung einer Beſtätigung der Perſönlichleit Ni» 
kolat Tſchheidſes und des Zenſus behufs Teile 
nahme an den Wahlen für die Reichsduma. 
Gleichzellig till der Miniſter des Innern mit, 
daß er infolge der von der Gerichtspalate feſt 
geſtellten Talſachen, die von der nürechtmäßigen 
Eintragung Nikolai Tſchheidſes in der Lifte der 
ſtädtiſchen Wähler des Tifliſer Gouvernements 
Zeuguis ablegen, dem Statthalter des Kaukaſus 
mitgeteilt habe, daß Nikolai Tſchheldſe ſowohl 
aus den Liſten der Wähler wie auch aus der 
Zahl der Wahlmänner auszuschließen ſei. 

Es wird vorgeſchlagen, diefe Angelegenheit 
Be Urüfung der erſten Abteilung der Reichs⸗ 


—— 


ſprüngliche Wahlergebnis des Gouvernements 
Tiflis prüfte. 

Abg. Gegetſchkori erklärt, daß das ein ⸗ 
gelaufene Schreiben, vom formellen Rechtsſtand⸗ 
punkt aus betrachtet, als eine Klage über un⸗ 
geſetzlich vorgenommene Wahlen im Gouv. Tiflis 
aufzufaſſen ſei und nach allgemein üblichem Ge 
brauch zwecks Prüfung der entſprechenden Ab⸗ 
teilung hätte überwieſen werden milffen, wie dies 
die Reichsduma bisher bereits mehr als einmal 
tat. Im vorliegenden Falle jedoch ſehen wir 
eine Abweichung von dieſem allgemein üblichen 
Gebrauch. Das Schreiben wurde diesmal von 
dee Tribüne aus verleſen, u. 3 zu dm Zweck. 
um den Abgeordneten der Neichsduma Tſchheidſe 
und mit ihn zugleich auch die ganze Fraktion 
der Sozialdemokraten mit Schwutz zu bewerfen. 
Man dachte, uns damit eine Schande zu bereiten, 
ich erkläre jedoch, daß das ganze Schreiben wie 
auch die ganze Geſchichte, die mit der Wahl 
Tſchheidſes in Zuſammenhang gebracht wird, eine 
Züge und Inſinualion iſt, ſowohl von Seiten der 
Adminiſtration, als auch von Seiten des Mini⸗ 
ſteriums des Innern. (Beifall links.) Wir er⸗ 
klären, indem wir auf das Betragen des Präſi⸗ 


diums hinweiſen, daß wir auch in dieſem Falle 


nur einen perſönlichen Ausfall des Präſidenten 
erblicken. (Stimmen links: „Richtig“.) Wir aber 
ſind ſo rein, daß dieſer Schmuß an uns nicht 
haften bleibt. (Beifall links) 

Der Vorſitzende erklärt, daß das 
Präſidium, indem es die Entſcheidung der 
Frage, wem die Prüfung dieſer Angelegenheit 
zu überweisen ſei, der Reichsduma anheimſtellte, 
ſich hierbei von dem Umſtand leiten ließ, daß der Ab⸗ 
teilung, die die Richtigkeit der Wahlen vrüſt, 
nur das urſprüngliche Wahlergebnis zwecks Ve⸗ 
ſtätigung der Abgeordueten überwieſen wird. Die 
vorliegende Angelegenheit aber könne man auch 
von einem anderen Standpunkt aus betrachten, 
u. z. als ein Verlaugen der Regierung, den Ab ⸗ 
geordnelen Tſchheidſe, aus der Reichsduma muss 
zuſchließen. (Lärm links; Stimmen rechts: 
„Richtig!“) Wenn alſo das Präſidium ſich 
nicht für berechtigt hielt, biejer Angelegenheit von 
ſich aus eine Richtung zu geben, ſo geſchah dies 
nur deshalb, weil es annahm, es könnte auch 
ein anderer Antrag geſtellt werden, u. z. dahin ⸗ 
gehend, eine ſpezielle Kommiſſion zur Prüfung 
dieſer Angelegenheit zu wählen und hat nur aus 
dem Grunde, um der Reichsduma volle Aktions⸗ 
freiheit zu gewähren, ihr die Entſcheidung dieſer 
Frage überlaſſen. 

Abg. Nowizki 2 weiſt darauf hin, daß 
bereits zu Begium der Arbeiten der 3. Reichsduma 
Gerichte über die ungeſetzliche Anweſenheit des 
Abgeordneten Tſchheidſe in der Reichsduma laut 
wurden und iſt der Auſicht, daß man jetzt, nach 
gefälltem richterlichen Urteil, dieſe Angelegenheit 
äußerſt ſorgfältig und behulſam behandeln müſſe. 
Ganz beſonders vorſichtig aber müſſe man ſich den 
Abgeordneten des Kaukaſus gegenüber verhalten, 
denn ſonſt laufe die Reichsduma Gefahr, daß 
lich eines ſchönen Tages in ihrer Mitte Selim 
Khan befindet. (Beifall rechts). 

Abg. Babfauski fit der Anſicht, daß 
die Wahl einer ſpeziellen Kommiffton überflüſſig 
ſei. Die Verleſung der Mitteilung des Miniſters 
des Innern zu einer Zeit, wo die Umſtände noch 
nicht geprüſt find, bilde einen Ausnahmefall und 
verfolge nur den Zweck, den Abgeordneten 
Tſchheidſe ſchon im Voraus in Verruf zu brin⸗ 
gen. Ein derartiges Vorgehen der Reichsdumg 
jet aber unwürdig. (Stimmen links: „Es iſt dies 
eine Schmach!“ Slimmen rechts: „Schämt euch !") 

Abg. Bul at erklärt, dies alles ſei nur eine 
Folge der Beſtrebungen ſowohl der Regierung 
als auch der Majorität der 3. Reichsduma, 


ma zu überweiſen, welche J. Zt. auch das ur« I wahrhaften Vollsvertreter auf alle Fälle mit 


Schmutz zu bewerfen und fie in Verruf zu brin⸗ 
gen. (Heiterkeit rechts). Wenn die 3. Reichs⸗ 
das Wort Volks vertreter mehr achten und ſchätzen 
würde, ſo würde ſie derartige Inſinuationen ohne 
jedwede Debatten ablehnen. 

Hierauf wird ein Antrag angenommen, die 
Angelegenheit der erſten Abteilung zu über⸗ 
weiſen. 

Abg. Gegetſchkort, der ſodann eine 
Erklärung außerhalb der Tagesordnung anläßlich 
der Verletzung der Inſtruktion durch den Vor ⸗ 
ſitzenden auf der letzten Sitzung abgibt, konſta⸗ 
tiert, daß Worte von Leuten, die jedes menſch⸗ 
lichen Gefühls bar ſind und nur davon träumen, 
allen denen zu dienen, denen ſie ihren Unterhalt 
verbanten, keinen anſtändigen Menſchen beleidi⸗ 
gen können. 

Der Vorſitzende macht den Redner dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß das eben Geſagte mit der 
Verlezung der Inſtruklion nichts gemein habe. 

Abg. Gegetſchkori ſorifahrend: Der 
Prokeſt, der auf der letzten Sitzung von den 
Linken erhoben wurde, war nicht an die Adreſſe 
des Redners oder der Rechten gerichtet, ſon⸗ 
dern au die Abreſſe des Vorfigenden. Die Tri⸗ 
büne der Reichsduma iſt für die linken Abgeord⸗ 
neien äußerſt teuer, denn fie denken ſtets daran, 
daß fie zu ihr nur über die Leichen der Kämpfer 
a 0 Freiheit gelangten. (Beifall links; Lärm 
rechts. 

Der Vorſitzende macht den Redner zun 
zweiten Male darauf aufmerkſam, daß ſich das 
alles nicht auf die Verletzung der Inſtrultion 
beziehe. 

Abg. Gegetſchkori erklärt, daß er die 
Verletzung des § 143 der Inſtruktion durch den 
Vorſißenden im Auge habe und weiſt darauf 
hin, daß derartige Fälle nur den Zweck verfol⸗ 
gen, die Idee der Volksvertretung zu diskreditie⸗ 
ren, Gegen derartige Verſuche ſowie gegen das 
Vorgehen der Majorität der Reichsduma zu pro ⸗ 
teſtieren aber ſei die moraliſche und politiſche 
Pflicht eines jeden Einzelnen. (Beifall links; 
Ziſchen rechts“) 

Der Vorſitzen de erklärt, daß der Ab⸗ 
geordnete Puriſchkiewilſch, indem er auf der 
legten Sitzung ſagte, unſere öffentlichen Kräfte 
verdienen nicht, daß ihnen die Sache der Volls⸗ 
bildung anvertraut‘ werde und dabei auch, das 
öffentliche Element charakkeriſierend, ſich inbezug 
auf unſere ſogenannte Inlelligenz äußerſt ſcharfe, 
ich will ſagen, grobe Ausdrücke zu Schulden 
kommen ließ. Zum größten Bedauern ſtehen 
aber derartige Ausfälle nicht vereinzelt da. Sie 
entſtanden auf dem Boden derartiger Sitten, 
die in dem Leben der Reichsduma immer mehr 
und mehr um ſich greifen. (Heiterkeit Links; 
Stimmen: „Unter Ihrer Mitwirkung!“) In dem 
ſtenographiſchen Bericht dieſer ſelben Sitzung 
können Sie Ausdrücke finden, die von den 
linken Bänken geſchleudert wurden und in 
ihrer Rohheit in nichts den vom Abg. Pu⸗ 
riſchkiewiiſch Geſagten nachſtehen. (Stimmen 
lines: „Aber nicht von der Tribüne !!) Ich 
bin der Anſicht, daß ein Kampf gegen dieſe trau ⸗ 
rigen Erſcheinungen nur dann möglich iſt, wenn 
Sie Ihre Rechte inbezug auf die Vollmachten, 
über die fie gegenwärtig verfügen, mehr aus ⸗ 
nützen. Was das Weſen der Rede des Abg. 
Puriſchkiewitſch anbelangt, jo bin ich, indem ich 
mich mit ihr nicht einverſtanden erkläre, der lief⸗ 
ſten Ueberzeugung, daß unſere Jutelligenz beſon⸗ 
ders in Angelegenheiten der Volksbildung eine 
große und wohltätige Nolle ſpielte. (Stimmen 
linls: „Richtig!“) Ich, als Vorſitzender, hielt 
mich nicht für berechtigt, von meiner Macht im 
Kampfe gegen einen politiſchen Gegner Gebrauch 
zu machen. Wir ſind ſehr geneigt, in dieſem 
Saale zu fordern, daß gegen unſere politiſchen 
Gegner die drakoniſchſten Maßregeln augewendet 
werden, erheben aber ſtets Proleſt, wenn fie in ⸗ 
bezug auf unſere Anhänger zur Anwendung ge 
langen. Hiervor aber muß ich warnen und 
werde alle meine Kräfte anſpannen, um bei uns 
wenigſtens etwas Gleichgewicht in die parlamen⸗ 
tariſchen Sitten einzuführen. Ich bin aber 
machtlos, wenn das ſpſtematiſche Untergraben 
aller meiner Verſuche auch in Zukunft anhält. 
(Beifall im Zentrum und rechts; Ziſchen links). 


FFortſetzung folgt.) 


„det pofsifhe Jude.“ 


Vortrag des Abgeordneten Dr. Mahler 
in Wien. 

In Rahmen des Vereins zur Abwehr des 
Autiſemitismus ſprach am 14. November in 
Wien der Reichsratsabgeorbnete Dr. Artur Mah⸗ 
ler über dieſes Thema. Der Vortrab- der im 


et 
Feſtſaal des Gewerbevereins ftattfand, ſaud ein 
ſehr zahlreiches Publikum, das mit großem Ja. 
lexeſſe den Ausführungen des bet aller Jachlich⸗ 
leit ſchwungvollen Redners folgte. Der gare 
Vortrag war ein polemiſcher Kampf gegen ei 
tiefeingeniſtetes Vorurteil, das Dr. Mahler auf 
Grund eigener Beobachtungen als unberech 
zurückwies. Ueber den polniſchen Inden hat man 
überall in Weſteuropa dieſe oberflächliche Aa- 
ſchaunng, wie fie etwa ein Vergnügungsreiſender 
auf die flüchtigen Eindrücke in fremden Länder 
hin aufbaut. Man hat vom polnifchen Ida) 
eine Karikatur geſchaffen, in der nicht ein eit 
ziger Zug der Wahrheit entſpricht, und man 
ſieht in ihm einen Ausbund an teuflifcher Schlau⸗ 
heit, Verkommenheit, einen Widerpark jeder 
Menſchenwürde. Der galiziſch⸗judiſche Schuorren 
iſt die einzige Erſcheinung aus einem Volke, 

man in Weſteuropa kennt und deſſen Weſen wean 
mit dem Charakter feiner daheimgeblicbenen Ge.) 
noſſen identifiziert. Die polniſchen Juden 58 
ſich ſchon rein phyſtognomiſch aus den berfi 
denſten Individualitäten zuſammen, und es bar 
ſtehl ſchon eine große äußerliche Differenziertheit 
zwiſchen weſt⸗ und oſtgaliziſchen Juden. Man 
kriſſt in Galizien häufig Juden an, die dem ko⸗ 
fatifchen, dem ſlawiſchen Typus gleichen. Sic 
ſehen fo wenig jener Karikalur mit Hakennaſ 
hervortretenden Backenknochen und Triefaug en 
ähnlich, die ſtehende Figuren der Witblätter ot 
den. Dem Vortragenden ſelbſt paffterte es, daß 
er im Czernowitzer Landtage acht Vertreler Ber, 
armeniſchen Großgeundbefikes für Juden hien 
Der Einfluß des Milieus und des Klimas was 
es, der auch die Mdtichen Phyſiognomien 10 9 
und ihnen ſlamiſchen Charakter verliehen hal. 
Auch ihre Tracht iſt kein 1. Napa indisches 
Nationalkoſtüm, fondern die Nachahmung eines 
altpulniſchen. An ſeiner Ausſprache, ſelbſt wei 
fie die irgendeines europziſchen Idioms iſt, 

der polniſche Jude nur durch die . 
lion, die er mit ihr vornimmt, zu erkennen. Sean 
Jargon, dieſer viel verachtete, it nur eine Welter 
bildung des Nieberdeutfchen. Der polniſche Shube 
hängt an ihm mit einer innigen Liebe. 0 
dieſer Sprache iſt viel von feinem Gemiit 
ſeinem innerſten Seelenleben. Er findet fie ſchön 
wie ein Sohn feine Mutter immer ſchön findet. 
Sie iſt dem Fremden kaum erlernbar durch dich 
ungeheure it, durch den Mangel an Zwei 
deutigkeit, die fte beſitzt. Man hat die polniſchen 
Juden als ein Volk von Zwiſchenhändlern ange⸗ 
ſehen, aber fie ſind in allem ſchwere Arbei len 
die hart um die armſeligſte Existenz ringen 
müſſen. Polen hatte weder ein Bügertum noch 
eigentliche Kaufleute, und die Juden wurden 
einzig dazu berufen, den Handel in die Hand zu 
nehmen. Ein anderer Beruf wurde ihnen ti 
freigeſtellt. Dieſe Schnapsverkäufer, die man al 
Ausbeuter hinſtellte, ernten in Wahrheit fast 
keinen anderen Nutzen als den ungeheuren Ha ß, 
der ſie trifft. Die polniſchen Juden ſcheuen auch 
nicht die ſchwerſte Arbeit, fie find Flickſchuſter, 
Schneider und Laſtträger, und der Vorkragende 
erinnerte an die erſchütternde Schilderung aus 
den amerikaniſchen Packhäuſern, wo die dort ber 
ſchäſtigten jüdiſchen Arbeiter einem wahren Mar 
tyrium ſich hingeben. Als Landpächter geht den 
Jude in Galizien hinter dem Pflug einher, und 
Dr. Mahler erzählte, welch wunderbaren Eindruck 
er von einem jüdiſchen Ackerbauer empfing, der 
ihm mit feiner mächtigen Geſtalt in Czortkom 
entgegentrat. Hier war der „Talmudbauer“ in 
ſchönſter Weiſe perfonifigiert. Der Inde liebt 
den Boden, deſſen Beſitz ihm jedoch verſagt ist. 
Galizien iſt von einem wahren Landhunger 
durchſchlüttelt und der Preis der Güter iſt dort 
in ungeheurer Weiſe geſtiegen, ſo daß ſie dem 
wenig, bemittelten Juden unerreichbar bleiben. 
Es ſei nicht wahr, daß der polniſche Jude ein 
genialer Kaufmann ſei, er iſt hierzu allzu klein ⸗ 
lich und ängſtlich. Wie ſollte dies auch anders“ 
ſein bei Menſchen, die der größten Unſicherheit 
ihrer Exiſtenz gegenüberſtanden, bei Leuten, denen 
man lange Viehpäſſe ansſtellte und die mit einen 
geradezu gigautiſchen Konkurrenz zu kämpfen 
haben? Der polniſche Jude iſt nur potenziell 
ein großer Kaufmann. Bei ihm, dem die feind⸗ 
ſelige Außenwelt verſinken mußte, mußte ſſch ein 
Familienegoismus ausbilden, wie er ſonſt nir 
gends in ſolcher Weiſe anzutreffen iſt. Die 
Trennung einer Ehe gilt als ein Seelenmord; 
an den Kindern. Sein Serbitismus ein Produkt 
der einstigen Verfolgung und Unterdrückung und 
die jüngere Generation in Galizien kämpft mit 
erwachtem Mannesſtolz gegen den ataviſtiſch in 
ihr wohnenden Trieb zur Demütigung. Ueber⸗ 
trieben iſt auch das Verurteil vom ſchmutzigen 
polniſchen Juden, dem feine Religion ſchon 
äufige rituelle a bene gebietet. Rein⸗ 
ichkelt if} ein Luzus der Wolltabenben, und der 


1 


Donmerbtag, ben (#1 -i 


galiziſche Jude fümpft mit bilterſter Armut. 
hat bei oft ſechzehnſtündiger Arbeit feine 5 


ich auch nur einige Sorgfalt zu wibuten. Die 
m vorgeworfene unreell axis ict ein Probuft 
des Maſſenelends und Hreckenden Kapftals⸗ 


0 
armut in Galizien. er Wucher, dem ſich dort 
nicht nar die Juden allein hingeben, konnte jo 
emporblühen. Was dem polniſchen Inden 
Recht vorgeworfen werden kaun, 
glaube, ſeine Anhünglichkeit an dem Wunderrabbi, 
an den er mehr als an den lieben Gott glaubt. 
An dieſen kulturfeindlichen Zuſtänden trage die 
gtegierung, die fo ſparſam mit der Begründung 
eon Schulen dort umgeht, mit die Schuld. 
„Der polniſche Jude“, ſchloß Abgeordneler Dr. 
Mahler, „At trotz allem ein Menſch von vorzüg · 
lichen Qualitäten, mit der Fähigkeit, alles zu 
werden. Die Dinge, die not tum, find Luft, 
Arbeitsgelegenheit und freie Gedanken“. 

Der Rebner fand für feine warmherzigen 
Ausführungen ſtürmiſchen Beifall, 


Kirchenrauh 


in CTzerminsk. 


In Sachen des Kirchenraubes in Czerwinsk 
erfahren wir folgende Eſnzelhelten: Zunächſt 
wird die von verſchiedenen Blättern gebrachle 
Notiz, als habe der örtliche Propſt Gruberski 
die Tatſache eines ſyſtemallſchen Dlebſtahls nicht 
zugegeben, dementier)j. Von dem wundertätigen 
Muttergoftesbilde wurden 8 Steine geſtohlen, 
davon 5 von der Krone des Herrn Jeſus und 
1 von der Krone der Muttergottes. Außerdem 
orach der Miſſelckter das Kreuz mit der Kugel 
am Ende von der Krone der Muttergottes 
and die Kugel von Ende der Krone des Herrn 


Jeſus ab. Er riß auch 8 Schuuren Perlen 
herab, die am Halſe des Herrn Jeſus aufgehängt 


worden waren, und zwei Guirlanden aus oſtin⸗ 
diſchen Perlen, welche die Kronen der Mutter- 
Holtes und des Herrn Jeſus zlerten. Eine 
Guirlande fand man über die Krone des Herrn 
Jeſus . Aus den übrigen Steinen kann 
mam fchlleßen, daß auch die geraubten, wenigſtens 
bie, welche ſich auf der Krone des Herrn Jeſus 
2 115 an gi Be . 1 
jentteren die Perlen, ſofern ſte echt 
einen bedeutenden Wert. Das Kirchen- 
bezeichnet bie Qualität der Perlen 
nik genau, ſpricht uur im Allgemeinen von 
8 Schnuren Perlen, die um den Hals des Herrn 
Jeſus gehängt würden. Der Miſſeläter ſuchte 
28 die mehr wertvolleren Sachen aus, 
da er Ben nicht anrührte, die am 
Bilde der ottes aufgehängt wurden und 
ee 
n wurden no 
auch die am den Seiten hängenden Tafeln. Den 
e A. ver feige Bel un 
wen! von pri ee Arbeit un 
Rellenmeife a Dan 10 a 
Abtes Gogotlkie u e des 17. Jahrhun⸗ 
deri. Unten iſt 8 kutende Geſtalt des Abtes 
ſichtar und umter ihr eine betalllierte Beſchrei⸗ 
\ der geopferten Spenden, zuſammen mit der 
nung des Silbergewichks uſm. Das Bild 
5 den brei Vorhünge, ziemlich weſt entfernt 
dem Bilde ſelbſt, die dem Verbrecher es 
‚fogar am Tage ermöglichten, ſich dahinter zu 
derbergen. Der Eingang zu dem Bilde führt 
durch eine kleine Tür, die ſich Hinter dem Altar 
befindet. Zum Baal des Krenzes von 
der Krone der Muttergottes mußte ſich der Miſſe⸗ 
Mer eines Drates oder der Kappe bedienen, die 
Zum Aug löſchen der Lichter benutzt wird, Das 


Bild ſelbſt iſt nämlich fo groß, daß ein Menſch 


von normalem Wuchs, wenn er auf den Rahmen 
des Bildes tritt, kaum den unteren Teil der 
Krone erreichen kann. Um dieſe Zelt (etwa vor 
einer Woche) nahm jemand von den weniger 
wertvollen Sachen, u. zw. eine gewöhnlſche 
Dornenkrone von dem Kreuz des Herrn Jeſuß, 
das in der Vorhalle hüngt. Vor mehr als 10 
Jahren wurde ein ähnlicher Raub in der Kirche 
zu Czerwinsk verilbt, damals gingen ſehr 
wertvolle Sachen verloren. Der Unier- 
ſuchungsrichter aus Plonsk, Herr Solowiew, 
weilte beinahe eine Woche in Czerwinsk, um 
die Zeugenausſagen zu Protokoll zu nehmen. 
Bis zum geſtrigen Tage wurden die lchenchuber 
noch nicht entdeckt. In der örtlichen Gemeinder 
Safe wurden 75 Röl, geſtohlen und die Kaſſen ⸗ 
blicher eingeriſſen. Bor zwei Tagen vorher wurde 
ein anonymer Brief untergeſchoben, der Drohungen 
gegen den Poltziſten und den Woſt, ſowie 40 
RL, enthielt. Vielleicht führt die Entdeckung 
Se Miſſeläter auf die Spur des Sticchen« 
raubes. 


Gheitern ber deutf-häfti- 
ihen Berfähnunganftion. 


Prag, 15. November. 


In den deutſch'tſchechiſchen Verhandlungen ift 
geſtern eine Eulſcheidung gefallen. Es kaun 
feſtgeſtellt werden, daß von den Gegenſtänden 
des Ausgleiches kein einziger in bieſer Landtags⸗ 
pertobe erledigt werden wird. In dieſem Sinne 
iſt die Ausgleichsbtlanz, von der in den letzlen 
Tagen fo vielfach die Rede war, völlig negativ 
ausgefallen, Der günſtige Fall, der noch eintre⸗ 
ten kaun, iſt der, daß das geſamte Material 
einer permanenten Nommifſion überwieſen wird. 


Lebiglich die Frage, ob und unter welchen Bebtn- | 


dungen die Deutſchen dieſe Permanenzkommifſion 
akzeptieren können, bildet jetzt noch den Gegen⸗ 
ſtaud von Verhandlungen, aber auch dafür find 
die Ausſichlen nicht günſtig, da die Tſchechen 
dieſer Perman . r gegen die Bein 
ung der beiden gen zuſtiumen wollen. 
te Bewillioung dieſer Steuervorlagen durch dle 


mit 
iſt fein Aber⸗ 


lament 


— 


Deutſchen käme jedoch einem Aufgeben der Obſluk⸗ 
tion gleich, was aber die Deulſchen, ohne ein 
poſilives Ergebnis in den Ausgleichsverhandlun⸗ 
geit erzielt zu haben, vor ihren Wählern kaum 
verantworten könnten. 
Altion, wenn ſich die morgige Vollverſammlung 
der deulſchen Abgeordneten in dieſem Sinne aus⸗ 
ſpricht, voransſichklich völlig ergebnislos verlaufen. 
Auflöfung des Landtags ? 

Prag, 16. November. (Preß⸗Tel.) In der 
In der heutigen Vollverſammlung der deutſchen 
Landtagsabgeordneten ſtellte der radikale Abge⸗ 
orbnete Peter den Antrag, man moge mit Rück ⸗ 


ſicht auf die Ergebnisloſigkeit der Ausgleichsver 


handlungen die baldige Schließung des böhmi · 


ſchen Landtages auſtrengen. 


Auf der Suche nach dem 


vermißten Ballon „Saar“. 


Eſſen, 16. November. 

Nachdem Profeſſor Bamler, der Vorſitzende 
des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt, 
das Reichs⸗Marineamt benachrichtigt hatte, daß 
der Ballon „Saar“ vermißt würde und wahr⸗ 
scheinlich auf die Norbſee hinausgetrieben wor⸗ 
den fet, hat das Amt ſofort umfaſſende Maß · 
nahmen zur Bergung der Luliſchiffer getroffen. 


Alle in Wilhelmshaven verffigbaren Torpedoboote 


— ſechzehn an der Zahl — ſowie das Schul⸗ 
ſchiff „Nautilus“ gingen in See, bisher iſt 
aber noch leine Meldung von ihnen einge⸗ 
laufen. 

Ueber die Fahrt des Ballons „Saar“ zußerle 
ſich ein bekannter Ballonführer des Nieder⸗ 
rheiniſchen Vereins file Luftſchiffahrt: Leutnant 
Rommeler, der Führer der „Saar“, jet von den 
konkurrierenden Führern der Gelſenkirchener Bal. 
lonwettfahrt der älteſte und habe auch ſchon 
mehrere Wellfahrten mit Erfolg mitgemacht. Der 
Vorſtaud des Vereins iſt daher der Anſicht, daß 
der Ballon wohl ſchon in Skandinavien gelan⸗ 
det ſei und den Inſaſſen nur die Mittel und 
Wege fehlen, die Laudung mitzuteilen, Ueber 
die Windverhältniſſe bei dem Aufftieg des Pal⸗ 
fon wird ausgeführt, daß die auf dem Flug⸗ 
plate aufgelaſſeuen Pilolballons in 200 Meter 
Höhe die Richtung nach Nordoſt angaben, in 
gebßeren Höhen nach Nordoſt und in 600 Meler 
‚Höhe ſich wieder nach Nordoſt drehten. Es ſel 
alſo den Führern die Möglichkeit geboten ge⸗ 
weſen, nach Jütland zu fahren oder auch an der 
Oſtſeeküſte entlang nach Danzig. Dieſe Rich⸗ 
tung habe ſich aber im Verlauf des Nachmittags 
und vor allen Dingen noch während der Fahrt 
ſelbſt geändert, da der Wind nach und nach 
weiter zurückdrehte. Die Fahrt ſelbſt habe keine 
Geſahr bedeutet, da es mondhell geweſen ſei und 
alle Führer hätten rechtzeitig die See erkennen 
können. Selbſt die jüngſten Führer feien bis 
50 und 100 Meter an die See herangefah⸗ 
ren und gelandet, darunter zwei, die ihr Füh⸗ 
rerexamen erſt vor acht Tagen gemacht hätten. 
Wenn alfo der Ballon „Saar“ auf die Nord⸗ 
fee hinausgefallen ſei, ſo ſei es ſſcherlich mit 
voller Abſicht des Führers deutnant Rommeler 
geſchehen. 


Vor dem neuen Wahlkampf 
in England. 


London, 16. November. 

Dem Daily Chronicle iſt von aularilaliver 
Seite mitgeteilt worden, daß die Regierung die 
ſofortige Auflösung des Parlamentes und ſogleich 
darauf vorzunehmende Neuwahlen beſchloſſen hat. 
Die Auflöftng ſoll noch im Laufe dieſer Woche 
ſtattfinden. Die heutige Wiedereröffnung des 
Parlamentes hat deshalb nur die Bedeutung 
einer Formalität. Ernſte Angelegenheiten werden 
nicht behandelt werden. 

Der feühefte Termin für die Neuwahlen zum 
Parlament kann Sonnabend, der 3, Dezember 
ſein. Aus Aeußernngen Asqulth' und Winſton 
1 0 geht hervor, daß die Regierung ge⸗ 
willt it, die Kriſis zu beſchleunigen und zu 
einem endgültigen Abſchluß zu beiugen. Falls 
am Montag, deim 28. Mobember, der König das 
Wahldekret unterzeichnet und am 29, die Wahlaus⸗ 
ſchreſbung erfolgt, können bereits Freitag, den 9, Der 
zember, fn einigen größeren Städten die Wahlen stalt 
finden. Am Tage darauf, dem 3. Dezember, wird 
daun in über 100 Wahlkreiſen ſchon die Ent⸗ 
ſcheidung fallen. Die Sozialiſten haben auf heute 
1 2 hy eine Verfammfung einberufen, 
in der die durch dle Berfaffungehile bedingten 
Forderungen der Labonr Party formuliert und 
feftgelegt werden ſollen. Vor allem werden fi) 
die Abgeordneten mit dem „Osborne⸗Spruch“ be⸗ 
faffen, der Unterſtützung der ſozialiſtiſchen Parla⸗ 
ments mitglieder aus Gewerkſchaftsmitteln ver⸗ 
bietet. Die Labour Party verlangt die Zurück⸗ 
ziehung dieſes Spruches. Vor feiner Auflöſung 
wird ſich das Unterhaus noch mit zwei wichtigen 
Anträgen zu befaſſen haben, die beide von radi⸗ 
falstiberaler Seite ausgehen. Die Verhandlun⸗ 
gen der Veko⸗Konſerenz ſollen trotz des gegentei⸗ 
ligen Beſchluſſes ihrer acht Mitglieder veröffent⸗ 
licht werben, und die im letzten Monat auf. 
gestellten Wahlliſten follen bereits für Dezember, 
nicht erſt für Januar die behördliche Genehmi⸗ 
gung erhalten. 


Wledereroͤffnung des türkiſchen 
Parlament. 


Konſtantinopel, 15. November. 
In Anweſenheit des Sultens, der Prinzen 
und des diplomatiſchen Korps wurde die Par⸗ 
ſſion eröffnet. Die vom Großweſir ner 
leſene Throuxrede 


So dilefte die jetzige 


November 1818 unſeren Trabanzen 


tiefer in der öffentlichen Meinung Wurzel ſaſſe, 
betont die Fortſchritte der Armee und der Marine, 
erwähnt die albaneſiſche Bewegung, die dank der 
militäriſchen Operalion mit der Wiederherſtellung 
der Ruhe geendet habe, verweiſt auf das Defizit 
des nächſtjährigen Budgets, durch das eine neue 
Anleihe erſorderlich werde, und drückt die feſte 
Zuverſicht auf eine güunſtige Geſtaltung der 
finanziellen Lage in der Zukunft aus. Ueber die 
auswärtige Politik beſagt die Thronrebe, die Be⸗ 
ziehungen zu den Mächten ſeien freundſchaftlich. 
Die auswärtige Politil, die darin beſtehe, den 
Frieden ehrlich und wilrdig zu wahren und die 
Rechte der anderen nicht anzutaſten forte die 
legitimen Rechte der Türken zu wahren, werde 
mit größter Sorgfalt verfolgt werden. Dank dem 
durch dieſe Politik geſicherten Frieden werde 
die Zuverſicht gehegt, daß das Vaterland fort ⸗ 
eſch auf der Bahn des Gedelhens und des Auf⸗ 
Hi ge ſoriſchreiten werde. — Achmed Riza wurde 
un Präſidenteu, die Jungtürken Heirt und Su⸗ 
2 15 VBoſtani wurden zu Bizepräſidenten nen 
gewählt. 

Die Aufnahme, die die Thronrede bei den 
Parlameuten gefunden hat, iſt nicht überall bei⸗ 
fällig geweſen. Die Oppoſition hat bereits ihre 
Unzufelebenhett zu erkennen gegeben, will aber 
mit der öffentlichen Kritik noch einige Zeit zurück ⸗ 
halten. Die jungtürkiſche Mehrheit aber, bie 
ſich ſoeben erſt mit ihrem Zentralkomitee Über die 
beiderſeltigen Arbeitsgebiete verftändigt hat, hat 
anſcheinend nichts gegen die Faſſung und den 
Inhalt der Thronrede einzuwenden. 

Großen Eindruck machte auf viele parlamen⸗ 
tariſche und politiſche Kreiſe der Umſtand, daß 
die Thronrede mit keiner Silbe die Beſuche der 
Könige von Serbien und Bulgarien erwähnt. 
Die Oppoſitionellen finden die Thronrede un⸗ 
befriedigend, wollen aber die Deklaration des 
Großweſirs abwarten. — Zwiſchen der parle ⸗ 
mentariſchen Vertretung der Jungtürken und 
dem Salonikier Zen tralkorntee iſt vereinbart 
worden, daß die Parlei ſich mit dem poli⸗ 
tiſchin Programm, das Zentralkomitee ſich mit 
der politiſchen und ſoztalen Erziehung des 
Volles beichäftigen fol, ohne ſich in die Verwal 
tung einzumiſchen. Um dabei immer in Ueber ⸗ 
einſtimmung zu bleiben, werden ſich beide Teile 
über ihr Tun beſtändig auf dem lanfenden 
halten. 


Eiſenbahnunglück in England. 
London, 16. November. 


Geſtern nacht um 1 Uhr fand dicht beim 
Bahnhof Darlington eine ſchwere Bugtollifion 
ſtatt. Ein Expreßgllterzug, der mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkelt von 65 Kilometer per Stunde von 
Leeds nach Neweaſtle fuhr, ſtieß mit aller Ge- 
walt gegen das hintere Ende eines ſtillſtehenden 
Güterzuges. Der Zufammenſtoß war furchtbar, 
man hörte das Donnergetöſe meilenweit. Der 
Expreßgüterzug beſtand aus vierzig Wagen, deren 
Trümmer weit umherflogen. Die Wucht der Kol⸗ 
liſion war ſo enorm, daß mehrere Wagen des 
ſtillſtehenden Zuges eine engliſche Meile meit das 
Gleſiſe entlang geſchleudert wurden. Die Maſchi⸗ 
ne des Expreßzuges ſchiug vollftändig um. Der 
Führer und der 8.88 wurden fofort getdlet, 
Ste waren unter der Lokomotive eingeklemmt und 
ihre Leichen konnten erſt nach langer Arbeit be« 
freit werden. Die Maſchine des ſtillſtehenden 
Zuges war gerade beim Rangieren, und der 
Schaffner war nicht auf dem Zuge, ſodaß glüd- 
licherweſſe keine weiteren Menſchenleben zum 
Opfer fielen. Die Urſache des Unfalls iſt noch 
nicht ermittelt. 


Chronik u. Lokales. 


Mondfinſternis. 


Es iſt 12 Uhr nachts. . . Dunkles, Schweres 
Gewölk tlemt ſich am nächtlichen Himmel. 
Pfeifend ſtreicht der herbſtliche Wind über die 
Dächer der Großſtadthäuſer, die wie das fahle, 
ſelbſt die dichten Wolken durchdringende Mond⸗ 
licht getaucht, erſcheinen. Kein Siern flammt an dem 
bedeckten Sache anf, an welchem fich in 
endloſer 
blelern ziehende Wollen 5 ſich aneinander 
zu Wich ſchlleßend, eine die andere überbletend, 
bis wleder der Zuſammenſchluß entſteht, dann 
eine Oeffnung bildend, aus der gleich einer däm ⸗ 
mernden Lichlinſel die grelle Mondſcheibe hervor ⸗ 
leuchtet. 

nd ſuchend, forſchend blicken wie nach dem 
immer mehr erblaſſenden Trabanten unfver Mutler⸗ 
Erde, um 15 5 ſeltene Erſcheinung der Mond⸗ 
finſternis in ihren einzelnen intereſſaulen Phaſen 
zu beobachten. 

Doch mit zunehmender Bläſſe des Mondes, 
ſtelgert ſich auch die Dunkelheit, bis das Phä⸗ 
nomen infolge des dichten Gew lis überhaupt 
nicht mehr wahrnehmbar iſt. Das ungiluftige 
Wetter hat es bewirkt, daß wir das wunderbare 
Schauspiel einer längere Zeit dauernden totalen 
Mondfinſternis nicht verfolgen konnten, 


* * 
* 
Für die Nacht vom 16. zum 17, d. 
M. haben die Aſtronomen eine totale 


Monbfinfternis berechnet, bei der der Mond, 
da die Erde ihm jegliche Zufuhr von Sonnen⸗ 
licht abſperrt, völlig dunkel erſcheinen müßte und 
dabel am Himmel alſo überhaupt nicht auffind« 
bar wäre, 

Bei totalen Mondſinſterniſſen iſt der Mond 
nun aber doch zuweilen zu ſehen. Von voll⸗ 
ſtändigem Unſichtbarwerden des Mondes berichtet 
Kepler bel der Mondfinſternis vom 9. Dezember 
1601, Hevel hat die gleiche Erſchelnung am 25. 
April 1642 besbachtei und Lee konnte am 16. 
am Himmel 


die Befriedigung des | nicht mehr auffiuden. Bei anderen Monpfinfter- 


ſpricht 
Sultan? darüber aus, Le die Verfalſun⸗ imme niſſen, bei denen die Verfinſterung volltommen 


fülle lichtere ſchuelle und geäuliche, | 


war, erſtrahlte der Mond jedoch in rötlichen 
Lichte; das wurde am 14. April 1642 in Venedig 
und in Wien beobachtet; in Avignon Toll am 
23. Dezeuber 1703 der vollkommen verfinſterte 
Mond hellrot ausgeſehen haben und zwar ſo hell, 
als ob er durchſichtig wäre und die Sonne von 
hinten durch ihn hindurchſchiene. Während des 


ſyrakuſaniſchen Feldzuges beobachteten die Mihenen 


voll Schreck am berfinfterten Mond die gleiche 
Erſcheinung, für die fie keine Erklärung wußten, 

und erſt Kepler erklärle ſie richtig: die Sonnen⸗ 
ſtrahlen werden in der Erdatmoſphäre gebrochen. 
ue gelangt doch etwas Licht auf die Mond⸗ 
äche. 


Die Brechung der Strahlen in der Erbatmo⸗ 
ſphüre hat noch zwei andere Erſcheln ungen im 
Gefolge: erſtens iſt der Erdſchatſen, der den 
Mond verfinſtert, größer, als die Berechnung er⸗ 
alot, zweitens aber kaun der verfinſterte Mond 
zuweilen gleichzeitig mit der Sonne am Himmel 
ſichtbar ich „obwohl der total verfiuſterte Mond 
unter dem Horizont ſteht, ſobald die Sonne 
darüber ſteht. Schon Kleomedes hatte erralen, 
daß dies auf einer optiſchen Täuschung beruhen 
müſſe. Die Refraktion der Lichiſtrahlen läßt 
nämlich die Himmelskörper erhaben erſcheinen. 
Plinius erklärt in ſeiner Naturgeſchichte, es fei 
wunderbar, daß Sonne und Mond ein auder ge 
n nahe am Horizont ſtehen können, meil 

och der verfinſtende Schatten der Erde bei 
Sonnenaufgang unter die Erde fiele. 
Die ülteſten Berichte über beobachtete 
finſterniſſe ſtammen aus China. 

Wegen der richtigen Erklärung der Eniſtehung 
einer Mondfinſternis wurde Protagoras aus 
Athen verbannt, und Anaxagoras wurde aus 
dem gleichen Grunde dafür ins Gefängnis geſetzt; 
Perikles konnte ihn nme mit genauer Not daraus 
befreien. 

Im Altertum ſuchte man die Mondverſt 
rung (wie auch Sonnenfinſterniſſe) aus über⸗ 
natürlichen Urſachen zu erllären, wie es Natur- 
völter noch heute tun. Einige Bölker zum Bei ⸗ 
fotel alaubten, das verfinſterte Geſtirn ſei von 
einem bösartigen Ungeheuer angegriffen, und 
Fontenelle erzählt die Indier ſtellten ſich bei 
Mondfinſterniſſen bis an den Hals ins Waſſer 
der Flüſſe, da dieſe Stellung die beſte Hilfe für 
das bedrohte Geſtirn ſei. Kolumbus konnte ſich 
feine aſtronomiſchen Kenutniſſen den Einwohnern, 
Jamatkas gegeniiber zu Nutze machen; indem er 
ihnen für den 1. Mürz 1504 eine Mondfinſternis 
voraus ſagte, erzwang er von ihnen Proplant. 

In neuerer Zeit konnte noch einmal eine 
Mondftuſteruis in Paris großes Aufſehen er⸗ 
regen. Arabo erzählt, wie alle Pariſer von größtem 
Schrecken erfüllt waren und das Ende der 
Welt nahe glaubten; alles drängte ſich zur 
Beichte, die ein Geiſtlicher von der Kanzel herab 
verkündigte, die An de brauchten ſich wicht jo 
ſehr zu beeilen, denn die Mondfinfternis ſei um 
vierzehn Tage verſchoben. Talſächlich war vier ⸗ 
lehn Tage nach deu angeſetzten Datum — der 

ond nicht zu ſehen, natürlich weil Neumond 
war. 2000 Jahre vor unſerer Zeitrechnung 
ſollen bereits zwei chineſiſche Beamte, Oi und Ho, 
ihr Leben wegen einer Mondfinſternis eingebüß⸗ 
haben. Sie hatten nämlich über einem Saufge 
lage verfäumt, rechtzeitig auf die Verfinſterune 
hinzuweiſen. 7 


Mond 


Nekrolog. Aus Warſchau trifft die Nach. 
richt ein, daß daſelbſt geſtern der auch in 
hieſigen Geſellſchafts⸗ und Geſchüftskreiſen al- 
gemein bekaunte und geachtete Repräſentant der 
Lodzer Abteilung der Akt-Geſ. W. Fitzner und 
Gamper, Ingenieur Stanislaw Bielich, nack 
langen und ſchweren Leiden im Alter bon 40 
Jahren ver ſchieden iſt. Die hervorragenden 
Charaktere igenſchaften, die der Verſtorbene beſaß, 
ſichern ihm in unſerer Stadt ein dauerndes An ⸗ 
denken. 

* Der Turnverein „Eiche“ feet am 
kommenden Sonnabend, den 19. d. Mis. in ſei 
nem an der Alexandrowskaſtraße Nr, 58 befind 
lichen Vereinslokale, das durch die Hinzunahme 
einiger angrenzender Zimmer eine bedeutende Er⸗ 
weiterung erfahren Hat, fein erſtes Siiſtungsfeſt. 
Das Feſt wird mit einem Preſslurnen der Zög⸗ 
lingsabteilung ſowie einen Familienkränzchen 
verbunden fein, fo daß es an Zerſtreuungel 
nicht mangeln dürfte. Gleichzeitig werden auch 
an die Sieger des letzten Weſtrenneus die Prelſe 
vertellt und den Ehrenmitgliedern die geſtifteten 
Erinnerungsjetous eingehändigt. Da dieſer Mer 
ein mit einigen anderen An Sporlvereinen 
in freundſchaftlicher Beziehung ſteht, fo dürften 
ſich an dieſem Feſte wahrſcheinlich auch zahl⸗ 
reiche Sportskollegen beteiligen. 

Der Geſangverein „Frohſinn“ Kindigt 
nach läugerer Ruhepauſe für kommenden Soun⸗ 
abend, den 19. d. Mis. einen Familienabend an, 
die ſich bei den zahlreichen Gönnern und Freun⸗ 
ben dieſes Vereins einer beſonderen Beliebthei 
erfreuen und ſtets einen überaus ſchönen Verlauf 
nehmen. Der Chor unter Leitung ſeines Dirigen 
ten Heren Wilhelm Radzimirskt iſt ſchon -feit 
einigen Wochen mit der Einſtubirung neuer Lie, 
der beſchäftigt und ſollen dies mal auch erhei 
ternde originelle Kouples zum Beſten gegeben 
werden. Das Feſt wird wiederum im Saale des 
Requlſitenhauſes des 4. Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr an der Zarzewsfaſtraße Ttatifinden, 
der eine ſchöne Dekoration erhalten wird. An bie 
befreundeten Vereine und Sangesbrüder find 
zahlreiche Einladungen ausgeſaudt und ſomit 
ſteht mlt Sicherheit ein reger Beſuch des Feſte 
zu erwarten. Bemerkt ſei hierbei noch, daß bas 
Teſchnerſche Streichorcheſter engagiert wurde und 
l auch für eine gute Tanzmufit Sorge ge 
ragen il. 

Ueberſahren. Geſtern früh um 9 Uhr 
als der Wächter des Hauſes Peirikauerſtraße 
Nr. 17, Pawel Soſinotſ, mit dem Wegen der 
Straße beſchäſtigt war, wurde er bon einer 
Droſchte überfahren und an den Händen ſowie 
an de“ lien Schulten verkent. Ein Arzt. bez. 


Sonnerstaa, ben (4.) 17. Novemder 1910, 


Meitungeftalion erteilte dem Berfepten die erſte 
Hilfe. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Bernſtein 
zus Wilna, Wolowſez aus Plonst, Herſchen, 
derg aus Moskau, Machnik aus Ficop, Iwanow 
aus Niſhuy⸗Nowgorod, Fink aus Bialyitof, 
Betrikauerſtraße 20 aus Charkow, Peltsu aus 
Grajewo, Vorzeiger von Nr. 356 aus Warſchau, 
Rafalowski aus St. Ludwig, Perenis aus Aſt⸗ 
rachan, Wollberger aus Caricin, H. Albow aus 
Slwarja, Prodöhl aus Barmen, Gutmann aus 
Plozt, Rubinſtein aus Wielun, Rabinowiez aus 
Lodz, Margolin aus Srementichun, Lew Jab 
aus Dwinsk, Grodzinkt aus Tomsk, Akonbſcha⸗ 
now aus Moskau, Joſefowiez aus Sieradz, 
Sendrowigg aus Riga, Lewin aus Moskau, Flik 
für Trachlenberg aus Warſchau, Bendir aus 
Moskau, Lewin aus Lenezyla, Roch Lukaſiak aus 
Warſchau, Schicker aus Gora Ralwarja. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
Für Iinas Hacholim nus für die 
Nettungsftation je 4 Mol, durch Frau 
Auna Neumann, Ueberzahlungen in ihrem Friſir⸗ 
ſalon von Fran 11125 in und Frau Kleiuermann. 
Für das Greiſen heim in Pabia⸗ 
nice 5 Rbl. von Herrn Ernſt Wähner an 
Stelle eines Rranzes auf das Grab der Frau 
Pauline Müller. 


Telegrumme. 


Rückkehr Ihrer Majeſtäten des Raiſer · 

paares. 

„Zarskoje Sſelo, 16. November. (P. T. A.) 
Ihre Mafeftäten der Kaiſer, die Kalſerln Alexandra 
Feodorowna mit Seiner Kafſerlſchen Hoheit den 
Cüſarewitſch⸗Thronſolger und den Erlauchten 
Töchtern find Heute vormittag um 11 Uhr aus 
dem Auslande eingetroffen und haben ſich nach 
dem Alexander⸗Palais begeben, wo in Anweſen⸗ 
heit der Kaſſerlichen Familie ein Dankgottes⸗ 
dienſt abgehalten wurde. 

Zarskoje Sſelo, 16. November. (P. TU) 
Are Kaſſerliche Maſeſtäten wurden bei Ihrer 
Rückkehr aus dem Auslande empfangen von J. 
K. H. den Großfürſten Michael Alexandrowilſch 
und Andreas Wladimirowilſch, dem Erlauchten 
Dberfonmandierenben der Truppen des Peters⸗ 
durger Militärbeziris S. K. H. den Großfürſten 
‚Nifofat Nikolajewiiſch ſowie von dem Verkehrs ⸗ 
ainifter und den Perſonen der Suſte. Nach dem 
Verlaſſen des Salonwagens geruhten ihre Kai; 
ſerliche Majeſtäten die zum Empfang eingelroffe⸗ 
nen Perſonen zu begrüßen. In den Kalſerlichen 
Gemächern geruhten Seine Maſeſtät der Kalſer 
ſodann zen Rapport vom Kommandanten der 

koje Sſelo entgegenzunehmen. Seine 


Stadt 
Majeftäl der Kaiſer trugen die Uniform Seines 
1. L. G- Schützen⸗Bafalllons. Ihre Kaiſerliche 
Majeſtäten ſchritſen die Reihen ſömtlicher zum 
Empfang elugetroffener Perſonen ab und fuhren 
ſodann in anipagen mit ihren Erlauchtern Kin⸗ 
een unter begeſſterten Hurrarufen der Spalier 
üdenden Triſpyen nach dem Alexander Palais. 


etersburg, 15. November, (Preß ⸗ Tel.) 
Tolſtois ngehörige befürchten, daß dem greifen 
Dichter grie Unannehmlichkeiten durch die Be⸗ 
14 entſſehen können, da er ohne Paß abge⸗ 
reiſt iſt. 
Schon vor 17 Johten widerſuhr ihm bei 
einer Wallfahrt zun Optin Kloſter, daß er ver⸗ 
Haftet und ins längs gebracht wurde. Er 
konnte ſich nicht Teglimteren. Damals befreiten 
zwei Freunde den tafen aus der gewiß nicht 
beneibenswerten Lage als Landſhreſcher im Ge⸗ 
ſüngnis feſtgebalten zu werden. Sie bilegten für 
Tolſtoi und da ein Edelnenn durch zwei Adelige 
jederzeit legitimiert werden kann, würde er wie⸗ 
der e e Tolſtok ze dieſen Vorgaug 
wieberholl im Freundeskreiſe ühlt. 
Petersburg, 16, November. (P. T. A) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden N in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 1 Perſon erkrankt. Tohes⸗ 
älle wurden nicht konſtatiert. In ehandlulg 
verblieben noch 35 Kranle. 


Kiew, 16. November. (P. T. f.) Im 
Städten Matuſow, Kreis Tſcherkasl, . 
eine Kirche beraubt. 

Berlin, 16. November. Das Töchſerchen 
des kürzlich hier ermordeten Ehepaares Tehle 
wird von der Frau Geh. Kommerzienrat Edugrd 
Arnhold, der Gattin des Inhabers der großen 
Kohlenſirma Cgeſor Wollheim, erzogen und aus. 
aebilbet werden. ! 


Sirumpie 
undSocken 


in guter Wale, Garn und Seide, 
Jaquets, Winſen, Uuterröcke, 
Ne ſormbeiukleider 

und aller kurt walene Leib-Wäſche, 
sowie alle in daß Fach der Strumpf⸗ 
wwirkerei ſchlagende Aellfel find zu haben 

— i der — . 12876 
+» Steumpfwirferei, oo 
Adrzgeſaſtraßſe Ne, 1, Wohnung g. 


Junges Mädchen 


Jutefligente 


mit Kenniniſſen 


50 


„ARurdiſtan“ und 


Achat 


der drei ortsüblichen Sprachen mächlig, 


dem) place, per ſefort ge- 
„Zu erfranen in der Erb d. 


Elne reutiniente 


Nene 


Leipiig, 16. November. Die Hinckätung 
des Mörders Karl Coppius iſt auf Freitag früh 


6 Uhr ſeſtgeſetz. Mit der Vollziehung iſt der 
Scharfrichter Brand aus Freiburg beauftragt 


worden. Die Hinrichtung erfolgt mittels Guillo⸗ 
tine, die von Dresden hierher geſchafft wird. 
Der andere Mörder, Franz Coppius, iſt, wie 
gemeldek, begnadigt worden. 

London, 16. November. (P. TA.) Ober 
haus. In Beantwortung der Juterpellation 
des Lords Lansdowm erklärte Lord Crue, daß er 
noch heute eine Reſolution einbringen wird, in 
der der Regierung vorgeſchlagen wird, in das 
Oberhaus unverzüglich eine Bill einzubringen, in 
der die Reſolution Aber das Vetorecht enthalten 
iſt. Bezüglich der Konferenz in 
Velorechts erklärt ſich Lord Landsdowm damit 
einverſtanden, daß die Debatten bei geſchloſſenen 
Türen geführt werden, 

London, 16. November. (P. Tl) Die 
mitunter offigiöfe Nachrichten erhaltende Aſſo⸗ 
eiated⸗Preß hat erfahren, daß die Reglerung be⸗ 
abſichtigt, dem König den Vorſchlag zu machen, 
daß Parlament noch Mitte November aufzu⸗ 
löſen. Die Unterredung zwiſchen dem erſten Mi⸗ 
niſter und Lord Nollis nach der Sitzung des Mi⸗ 
ulſterkabinetts dauerte ca. eine Stunde. Asqnith 
hat augeuſcheinlſch nicht die Abſicht, ſich gegen · 
wärlig nach Sandringham zu begeben. Die 
Zeitung „Globe“ teilt mit, daß geſtern ein über ⸗ 
aus unſicheres Gericht kurſlerte, daß Asqulih ſich 
mit dem Gedanken ſrügt, im Falle der König 
ihm die erbelenen erforderlichen Garantien ver⸗ 
weigert, aus dem Kabinett auszuſcheiden. Als 
erforderliche Garantie iſt das Verſprechen des 
Königs zu verstehen, in dem Falle, wenn die 
Liberalen nach den allgemeinen Wahlen wieder 
am Ruder ſtehen ſollten, eine genügende Anzahl 
konſervativer Lords zu ernennen, um die An⸗ 
nahme ker Bill, in der das Recht des Ober⸗ 
hauſes, gegen die vom Unterhauſe angenom⸗ 
menen Geſetzesvorlagen ein Velo einzulegen, ein · 
geſchräukt werden ſoll, ſicherzuſtellen. 

London, 16. November. Der Rat der 
Londoner Handelskammer hat dem Bericht feiner 
Sonderkommiſſion zugeſtimmt, in dem empfohlen 
wird, aus kommerziellen und politiſchen Grün⸗ 
den die Londoner Seerechtsdeklaration in der 
vorliegenden Form nicht gu ralifizieren. 
eilig wurde beſchloſſen, del der Regierung nach 
n Vorſtellungen in dieſem Sinne zu er⸗ 
eben. 

Auſtin (Texas), 16. November. Hier geht 
das Gerlcht, daß von Del Rio bewaffnete Me⸗ 
xikaner gegen Rockſprings in Texas, wo vor kur⸗ 
zem der Mexikaner Rodriguez gelyucht worden iſt, 
anrülcken. 


Leo Tolftoi au Lungenentzündung 

erkraukt. 

Aſtapowo, 16. November. (P. T. A) Bel 
dem erkrankten Dichter wurde Lungenentzündung 
ſeſtgeſtellt. Die Temperatur betrug geftern abend 
39,8 Grad. Der Paient iſt in einem guten 
und rubigen Zimmer gebettet. 

Aſtapowo, 16. November. 
Beim Grafen Leo Tolftot 
gültig 
felt Der Geſundheitszuſtand des Patienten iſt 
ſehr ernſt, jedoch nicht hoffnungslos. Heute früh 
war die Temperatur 37. 

Aſtapowo, 16. November. (B. T. A.) Den 
Worten der Aerzte zufolge wurde beim Grafen 
Tolſtoi eine anhaltende latarrhaliſche Form von 
Lungenentzündung konſtatiert. Das Herz fchlänt 
nur ſchwach, weshalb das Befinden des Patienten 
Außerit ernſt erſcheint. Geſtern war der Puls 
zeitweilig 104 und erreichte vorher ſogar 120, 
Der Kranke iſt bei vollem Bewußtſein. Der 
Speichel war mitunſer mit Blut gemiſcht. Die 
Behandlungsweiſe iſt die in ſolchen Fällen bliche. 
Im Lauſe des Tages betrug die Temperalur 36,7. 

Die deutſche Schiffahrt in Perſien. 

Hamburg, 16. November. (Preß⸗Tel.) Die 
8 Linie gedenkt ihren perſiſchen 

ienſt zu erweitern. Zu dieſem Zweck hat fie 
von zwei engliſchen Reedereien die von Deutfche 
land in Auſtrag gegebenen halbferligen Dampfer 
Storbeftan" erworben. Beide 
Schiſſe gelangen in wenigen Monaten zur 
Ablleſerung und werden dann unverzüglich ihre 
Fahrten aufnehmen. 


Kein Aufruhr Denkmal. 
Leibach, 16. November. (Preß⸗Tel.) Die 


@. TU) 


wurde nunmehr end- 


Bezirks haupfaunſchaft hat die Aufſtellung eines 


Deulmals für die bei den floweniſchen Septem⸗ 
ber Unruhen im Jahre 1908 Erſchoſſeuen unter ⸗ 
jagt, Sie begründet das Verbot damit, daß bie 
Regierung die n von Exzedenten 
durch ein Denkmal nicht zulaſſen könne. 


12250 Scheerer oder 


Scheererinnen 
Srften Miller und Seidel, 


Portier. 12269 


des Franzyſiſchen, 


1 


Erd. dis. BI, niederzulegen. 


technisches 


Sachen des | 


u | wärtige Angelegenheiten unter Vorſitz ihres Präfl- 


eine ſchleichende Lungenentzündung feſtge⸗ 


für Conus Scheer und Biummaſchine, 
werden 
geſucht, Zawadzlaſtrase Nr. 16 beim 


hl. MU 


find im ganzen ober geteilt auf erſte 
Oppothel zu vergeben. Reſleltanten 
wollen Offerten nter „200% in der 
12201 
Medielnisches and chemisch- 


Lodzer Zeitung. 


Der Lemberger Studentenprozeßß. 


Lemberg, 16. November. (Pref⸗Tel.) Der 
Prozeß gegen die wegen Teilnahme an bei jüng ⸗ 
ſten Univerſitätsſtaudalen angeklagten 101 Ber 
fonen ift auf Mitte Januar augeſetzt. 72 Zeugen, 
darunter zahlreiche Schutzlente, find gelabeir. 

Gegen 200 Studenten wird noch eine Uuter⸗ 
ſuchung wegen Beteiligung an den Ausſchreituugen 
geführt, deren Abſchluß nahe bevorſteht. 

Wegen Opinmfchnmggel beschlagnahmt. 

Chriſtiania, 16. November. (Preß⸗ Tel.) 
Das chineſiſche Gericht in Algun hat den nor 
wegiſchen Flußdampfer „Braud“ wegen Opium⸗ 
ſchmuggels beſchlagnahmt und zur Zahlung einer 
Geldſtrafe von 400,000 Fraucs verurteilt. Der 
Beſitzer des Fahrzeuges, der frühere norwegiſche 
Miniſterpräſident Gunnar Keubdſen hat gegen 
das Urteil Berufung eingelegt, da die Höhe der 
Strafe dem Wert des ganzen Fahrzeuges gleich ⸗ 
kommt. Außerdem iſt der Schmuggel wahrſchein⸗ 
lich von der chineſiſchen Beſatzung des Schiffes 
enge Mitwiſſen des Kapitäns ausgeführt worden. 

Mord im Säuferwahnſinn. 


Chriſtiania, 16. November. (Preß - Tel.) 
Der Großbauer Cavder kehrte heule früh mit 
der von zahlreichen Wunden durchlöcherten Leiche 
feines Kuechtes in fein vor Chriſtianig gelegenes 
Gehöft zurilck. Er erzählte, der Knecht habe ihn 
angefallen und er ihn darauf in der Notwehr 
erſlochen. Mau ſchenkt den Ausſagen Capders 
leboch leinen Glauben, denn der Küecht iſt ein 
Heiner, ſchwächlicher Menſch und er ein Rieſe. 
Man nimmt vielmehr an, daß der Großbauer 
ihn in einem Anfall von Delirium tremens 
ermordet hat. 


Clemenceaus Vernehmung. 


Paris, 16. November. (Preß⸗ Tel.) Die 
Unterſuchungskommiſſion in der Rochelte⸗ Auge · 
legenheit wird morgen vormittag 10 Uhr ins 
Senalsgebäude zuſammentreten, um den früheren 
Miniſterpräſidenten Clemeueeau zu vernehmen. 


Die Kommiſſion für Auswärtige An⸗ 
gelegenheiten. 


aris, 15. November. (Preß⸗Tel) In 
immer trat heute die Kommiſſton für Aus 


der 


denten ran zuſammen. Der Minifter des 
Aeußeren Pſchon gab während der Sitzung Auf⸗ 
klärungen über die Lage im Orient, Fragen be 
züglich der ungariſchen und der ottomaniſchen 
Anleihe, ſowie über die Maroflo-Affäre, 


Amerikaniſche Gäſte in Paris 


Paris, 16. November. (Preß⸗Tel.) Das 
Auswärtige Amt wird den Offizieren und Maun⸗ 
ſchaften der in Breſt eingetroffenen vier ameri⸗ 
laniſchen dan e der Atlantic Flotte in 
Paris großen Empfang bereiten. Die Göſte 
werden heule abend in der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt erwartet und hier vier Tage lang ver- 
weilen. Ihre ſranzöſſſchen Kameraden haben 
Ehrungen mancherlei Art für fie vorbereitet. 


Eine Folge des Eiſenbahnſtreiks. 


Paris, 16. November. (Preß « Tel.) Das 
Kriegsgericht des 8. Armeekorps in Bourges ver ı 
urteilte heute den Soldaten Leeoin vom 85. 
Linjenregiment wegen Gehorſamsverweigerung 
während des Eiſenbahnſtreiks au 17. Oktober zu 
6 Monaten Gefänguis. Die hohe Strafe wurde 
verhängt, obwohl die Vorgeſetzten Lecoins dieſem 
das Zeugnis eines tüchtigen Soldaten ausſtellten. 


Ein abtrünniger Unifizierter. 


Paris, 16. November. Einiges Aufſehen er 
regt in französischen politiſchen Kreiſen der Aus. 
deitt des ſozialiſtiſchen Deputierten Breton aus 
der Gruppe der geeinigten Sozialiſten. Breton 
hat ſeinen Austritt durch eine lange Erklärung 
begründet: Er glaubt, daß die neuen Kampf⸗ 
formen der geeinigten Sozialiſten nuplos und 
gefährlich find, und verurielſt die Saboſage und 
den Ankipatriotismus. Schon lauge fühlte er 
ſich mit der parlamentariſchen Taktik der Partei 
nicht einig. x 


Wachſender Einfluß der Neger in Nord 
amerika. 

London, 15. November. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß Präſi⸗ 

dent Taft einen Neger Namens William Lewis 

zum erſten Aſſiſtenten des Generalſtaatsauwaltes 

der Vereinigten Staaten ernannt hat. Es iſt 

das erſtemal iu der Geſchichte der Vereinigten 

| Staaten, daß ein Neger eine fo hohe Würde 
erfangf, 


Gräfin Tarnowska irrſiunig. | 


Nom, 16. November. (Preß⸗Tel) Die 
Gräfin Tarnowska hat im Gefängnis einen An⸗ 


| 41407, Nuſſiſch Anleihe 100 . 


2½ Mulfifche Anleihe 1909 


5% Ruſſiſche Anleihe 1906 


. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Unken, orbiniert als Spezlalarzt 


für veneriſche, Geſchlechls⸗ und 
Hautkrankheiten, 


Sonn- und Feſerlag 
unt vorſltta g. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
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uber Frau di 5. Abendſtunden von 
8—1 Uhr zur Wartung bei einer leicht⸗ 
kraulen jung» diſch Jrau, (feine Arbeit) 
1—2 Monate, geſücht, Zu erfragen 
Beim Portier in Hotel Manteuffel 


Möbel 


aus Mahagoni, Ahorn und Eſche find 
beim Tiſchler E. N St. 
Jakubafte. Rr. 18 (Ede Grancisglansta) 
gu verkaufen, 1268 


Kaſſiererin 


(Jüdin), die gut rechuen kann und 
eine Saullon zu hinterlegen vermag, 
per folost geſucht. Zu erfragen in der 
Arp. diefed Blattes, -_ 1288 
um asien Untere wird ein. ers 


rau oder Mädchen 


2 5 W iu 1 5 5 
aus halt geſucht. Zu erfragen wna⸗ 
ſtr. 62, ® 9, zwſſchen 15 5. 12 vorn. 


mittel, 


Laboratorium 


Magister N. SOHATZ, 
2888 Lodz, Petrikanerstr, M 50 = 
Bömtliche me ND seg h (auch 
bakteriologische) und ohm lach - 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrung e 
Handelswaren etc 


Dosinfoktien, 3183 


AA 


Spezlaliſt für Dank, Haar⸗, Vene ; 
eiſche (Shyphitis), Haruorgan⸗ 
Krauegeiten u. Männerſchwäche. 

Polndniowa⸗Straßſe Nr. 2. 
Sprehftunden von vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


l.. 


Sprech tunden: tänfi: 
und von 5—9 Uhr 


Spezialarzt für Hatte, Geſchlechts⸗ 

venueriſche⸗ und Haarkrankheiten. 

Blutanterſuchung bei Sypbilis. 
Krutkaſtraße Nr. 1. 


Were Warte, Im mer 


Nr. 521. ; 


fall von Geſſtesgeſtörthelt erlitten. Die Werste 
glauben, daß die zu fünf Jahren Gefängnis ver 
urteifte ſchwerlich dieſe Zeit in Einzelhaft wird 
zubriugen können und bald in ein Irrenhaus 
überführt werden muß. 


Straſſenbahuſtreik in Liſſabon. 


Liſſabon, 15. November. (Preß⸗Tel.) De 
Streik der Straßenbahner ſoll durch einen Ver 
gleich beigelegt werden. Eine Abordnung der, 
Ausſtändigen verhandelt mit Vertretern der Ge⸗ 
ſellſchaft im Gebäude des Polizeipräſidiums. Da⸗ 
Schiedsrichteramt hat der Gouverneur von Liſſa⸗ 
bon übernommen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


R. AW. in Neu⸗Choiny. Ein derartiges Nachſchlage⸗ 
werk iſt uns unbekannt, dürſte auch wohl kaum aufs 
treiben lein. Im Uebrigen find Ihre Fragen nicht gem 
verſtändlich. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg. den 16, Robembır. 
Tendenz: Fonds Han; Dioidendenwerke gegen Ends 


ſchwͤͤcher:; Mednienfonte schwach. 
Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſerkurs auf Jondan 4 N. 10 Pf. S., 
Check „ Gondon 
Wechſelturs „ Berlin F 
Ehedt Berlin 12 
Wechſeſturs „ Pars 
Check „ Parls 1 2 
Wonds 
4% Staals rente. 0. aa, | 9 
5% Innere Staatsanl. 1995 [. Em. | 104 104 
55 F 55 10% % . Em. 104 104 
5% „ 100% 104 104 
4½ % Malt. 0 100 100 
a „ 1800 108%, | 108%, 
411,04, Ruſſ. Staatsanl. 190 98 ' 987% 
4% Manbhriete det ldels.Aararhau | 90 800. 
4½ Wfandbrleſe der Udele⸗Aararbanf | 98%, | 99 
4% Zertiſſtate der Banern-Agrarbauß | a, 90 
e 5 % | BR 
59%, innere Bräimien-Anfeihe J. 18.4 | 48% 265 
Pia ia 5 „ I. 1666 | 376 372 
RER, 2. li „ 4 
570 Pfandbr. der Adels- Mgrarban . | 847, 84% 
9% af, ton. of. “. Austauſch a. 4½00, 5 
bwbör.d. ruft. gent. Bod. Kredltnel.] 83, 877 
Aktien der Commerzhanken. 
Aſow⸗Donſche Baur l 552 
Wolga-Kamaer Bat... % | 975 
Hut, Bank für ausg. Hand. 657, 
Aufficch⸗Ehlneſiſch Baut e 
S. Betersburg. Ansenationafe Pant öde, | 518 
8 Dieconto- u. Kredib. | 907", | 807 
fi Handeſsban . 220 218 
Minner Bommeribant : . 0... | 234 | 884 
Aktlen der Naubla - Induſtrle 
eſellſchaften. 
Baluer Naphta-Geſellſchaſt.. 265 
Jaspi⸗gleſeilſchaſt. —.— 
Mantaſche b. ah 7 
Gebr. Nobel (Pays) 10180 
Metallurgiſche Iuduſte.⸗Geſellſch. 
Arſaus et Schlenenfobrtt . . + « 1 15155 
Auſſiſche Gel. Harman —.— | 238 
Nolomnaſche Maſchinen⸗Faß it. | 228 235 
Mitepol⸗Marfnvoler Geſeſſchaft. 54 86 
Putſiow- Werte... 147 107) 
Ruſſ.⸗Balt. Mangonfabelf : . . 42 418 
Auſſiſche Lokomukivenbau-Geſellſchaft 209", | 218 
Sſormowe Gel, 1. Eiſen⸗ u. Stahle 
Inbulelen - „en u 50 14h 148 
Waggen- u. mech. Mabeit Phon? 22 285 
Geſellſchaft „Dwigale l“ 84 84 / 
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Dones-Jurſeſver Meſellſchaſt 


Ausländiſche Börſen. 

Berlin, den 15° Novenber 

Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechselkurs auf 8 Tage. 


4% Staatsrente 100 Mube! . 

Muff. Kreditbillete 

Privaldisfon 
Tendenz: 


Parts. 

Auszahl. a. Melersb. Minkmalyreis , 
er 1 „ Max lmafpreis 

4% Stagtsrenſe 1894 u 


5% gertiſikate der Rente 1906 . 
Vrivatbiätont P f „ . 
Tendenz: feſt. 
London. 
5% Ruſſ. Anleihe 190% /½ͤ t᷑! é! 


4, Neue Muſſ. Anleihe 1909 
Tendenz: 


Amſterd aul: 
5% Mut. Auleſhe 1609 + 
4½ Neue Ruff. Anleihe rt 


en: 10800 


Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekeya A. ZELWEROWICZA, Cegielnianı 68. 
Dzis, w czwartek, dnia 17-go listopada r. b.: 
Po raz pierwszy po cenach zwyczajnych 
SAMOTIMIT 


Piaty wystep p Laury Dunin 
Poczatek o godz. 8-ej min, 15 wiecz, == 


Spec Arzt 


Hage 


Dr. B. Reji 


Sredulaſtr. 5, empfängt von —1 
und von 4-8 Uhr. Sonntags n. 
tags von 9—2 Uhr. ür Dan 
beſonderes Wartezimmer 
e 
Dr. L. Klatschkin, ı 
Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 


5-3; 


4860 


Konſtantinerſtraſſe Rr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
Damen von 4—5 Uhr. 


5-8 abends. 


Dr. M. PAPIERN F 


Accoucheur und Sperlaltit für 
Frauenkraukheiten. 
Umpfäugt bis 11 Uhr vorm. und von 

%% Uhr nachm. } 
Poluduloſog Straße Mr, 
Telephon 165, 


ua 


ch; von A—2 mitt 
abends für Damen 
nun 


Haus Ludger Zeitung, 


Lewaldsche Heilanstalt 


Hauptgebäude und grosser Park fur Nerven- und le 
EB Besonderer Papillon und Garten für schwerer Kran 


En bei Breslau. 


woltondor Arst md Bealtwar; Dr JOSEPR T. 


» altbewährtes Hausmittel zum 
ausserlichen Gebrauch 
BEI 


© RHEUMATISMUS und 
GLIEDERREISSEN ER 8 


/® 


Kerst 


. 


N 


Preis per Flakon 1 Rubel. 


Verkauflieh in Apotheken 
und Droguerien. 


Nur echt 
mit 
Aufschrift 
auf den Etiketten: 
Haypt-Depot für ganz Rüssländ 
EUGEN BEWER, # 
Moskau, Pokrovka, Haus Arbatsky, 


—— 
VOR ZAHLREICHEN 
NACHAHMUNGEN 
WIRD GEWARNT! 


% N fi 

) 0 
Inhaber eines Gru 0 
35 Morgen groß, durchweg fandi 


Im kapitalkräftigen Teilhaber. 


einen 
Strenge Diskretion. 


PILIDEELLIIHITET] eg 
® 


1230 


3, boch gelegen, in der Nähe der Stadt, ciren 


Geſucht von dentſcher Firma in Warſchau e 


und umſichtiger 
Beamte 


für höheren gut dotirten Poſten, Chriſt, Alter 25-30 Jahre, 
mit Kennntnis der polniſchen, ruſſiſchen und deutſ hen Sprache. 
Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche unt. „N 111“ an die 


Central-Annoncen⸗Expedition L. & E. Metzl & Co., Warſchan. 


BEDDLITCBSIEBIBLISHGS 
Ein junger Mann, 


der in einer ſchweizeriſchen ung ſtudiert hat und die deulſche. polniſche 
und ruſſiſche Sprache in Wort und Schriſt kennt, ſucht in Lodz eine paſſende 
Stelung als Comptofrift, Correſpondent oder F 
niſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten unter „A. K.“ an die Expedition d. Bl. 


Geſucht von deutſcher Firma in Warſchau chriſtlicher 


Reilender 


für Rußland. — Offerten in ruſſiſcher und deutſcher Sprache zu 
richten unter „N: 200“ an die Zentral⸗Annoncen-Expedilion 
L. & E. Metzl & Co. in Warſchau. 12071 


ELLLLLLLLLLLL LED 
Ruufmann 


in den beſten Jahren (Chriſt) mit langjähriger Praxis und Plaßzkenntuis, 
wünfet fid) an einem Agentur⸗ oder Sabrifations-Geihäfte mit einem Rapttat 
von 10—12000-N5L. activ zu beteiligen. Offerten sub „P. R. 365“ an 15 
Expedition biefes Blattes erbeten. 12198 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, chriſtlicher Konſeſſion, geſucht. — 
Anfangsgehalt NEL. 25 monatlich. — Offerten in volnijcer, 
ruſſiſcher und De cher are find ir 50 1 5 „Lehrling“ 


An 
28 


Tüchtiger Heizer 


Warſchau. 
kaun > melden Lalowaſtraße 1. 


Ein großes 


Schul - oe 


TLLLLLL 
0 0 0 0 


mit breitem Korridor 4 Ben: t Mädchen ⸗ 
ih den J. Ja 1910 zu vermieten. Sa of. fer 
unter „O. P.“ an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 121864 


verpachten der ſoſort ein 


5 und Gemüſe-Garten 


t Fiſchteichen und Wohnung. Der Pächter muß ſich verpflichten, die dortigen 
zu bewachen und den Blumengarten zu bearbeiten. Zu erfragen Pelri⸗ 
197 beim Wirt. 12279 
60 Beſtellungen 0 Ei 
auf kriſtallklares iS, 
aus dem Teiche in Nude Pabianlefn, telbbelſe ober auch tr Ganzen werd 
angenommen. Näheres bei Alexander Stefanski, Petrikanerſtr 
Geber Ning 


V ahrik sion! 


elle Säle à 44 El 12 
ecke mit oder 
lieffe und ein Sellerran 
1911 zu vermieten. 


are breit, geei 


Medalfeur und Drrausgeber A. Frewing. 


ür Kapitalisten 


r Boden, ſucht zur Fabrikation von Sand. 


Offerten unter „R. P. 1001“ an die Exp. d. B. 


| 


Elektrische Zentraluhrenanlagen 
Rlektrische Wächter-Kontroll- u. Signaluhren 


übernimmt das Uhrengeschäft von 


H. RUSSAK, LOD 


Peirikauer.Strasse Nr. 42 
Generalvertreter für Königreich Polen der elektrischen Uhrenfabrik 


„©. BOHMEYER, HALLE a. 5. 


Ueber 20 Anlagen mit Wen Erfolg angeſertigt. 2: 
stehe 


ich kostenfrei zur Verfügung. 


Mit Referenzen und Kostenanschlägen 


© 


8923903959295 5U290H5R325IEDHIOBH20083988: 


Calorit Isolirung 


Reelle garantie für Temperatur - Verlust wird 5 


Calorit-Flaschenkapseln. 


1 

Wirksamster Schutz gegen Wärme- Ausstrahlung an den Flanchen und Ventilen. Di 

nd 

für Kessel- 110 

fi. 

0 Calor it-Steine Abdeckungen. ag 

BE Verlangen Sie Literatur über Calorit-isolirung, Kosten- Anschläge u. Ingenieurbesuch. | 

Fl 25 3 23 in 

Gesellschaft für Warme- und Kälteschutz m. b. H. u) 

E Leuben bei Dresden. I 

Di mil 

MU) Vertretung f. Kgr. . ikotaj m 

. Rande: Biernath & Co., Lodz, ne . . 
12363 


vermindert den 
Fan. Verlust 
90% 


en 


Ein-gros. 


FN 


Pelzwaren-Geschäft von A, Bromberg 


Petrikauer-Sirasse Nr. 31 LODZ 


— empfiehlt — 


ein reich assortiertes Lager verschiedener Pelze. 
BESTELLUNGEN WERDEN PÜNKTLICH AUSGEFÜHRT. 


Aussilsch polnisch 
eder deutsch N 
(Shrorte und Prapis) lehre ſch in 
einigen Monaten aründlich. Für 
agule Ausbildung vollſtändige Garantie. 
Eeglelnlana 5, Wohn. 6a, 2. Stock, 
| Front. Bu fredien von 7-9 abends. 
Lekoji muzyki 
metoda gruntowng. udziela ruly- 
nowava nauczycielka. Cena przy- 
stepna Zastac od 6-7 wiecz. Kon- 
stantynowska 59, mieszk. 12, I-sze 


P 


n jeder Höhe für 2 zu 468% 
gegen Schmoſchein mit oder ahne 
Bürgen, tilgbar in monatlichen Raten 
von 110 8 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 3% auf 80 bis 60 
Jahre, höchſte Belehnung. Größere 
Ionzierungen. Rasche und diskret 
Abwicklung beierät: 

Adminiſtration des Börſeuknrier 
Budapeſt VIII, Joſeſsring Nr. 33. 

Rückvorto erwünſcht. 1149 


Mumenepd, 


ONkITBNÄ nenarorz, Aaurk po 
no upensteraub CPelBe-yIeÖRHTS 
zazefenin. Ouen.: Mareiarnka, 
pyeckif u paun. art Vana f 
uo Bunsencran 50, Khapr. 87. 


Oryne nr, 
enenianuers no MNarenames m 
pPyccKomy 43. pemeiupyers u na- 
erb ypokn no che upemier as 
epeaue-yscbe. sauer. Göparurrea 
nnebnenno no anpeey dw peları. 
cen Tas. nua „Ne 2 (12248 


ehrerin 
unnd guten Zeug⸗ 
unden und bes 

5 G. 


reitet in 
naſium vor. 
an die Exp. d 


Eine Wirtin 


als Stütze der Hausfrau wird gefucht. 
Näheres bei F. Ullrich, Petifauer⸗ 
Straße 142. 12261 


J. Etage, Telephon 12-84 


2 7] 
„Uranin 
Nenes Programm! 
vom 16. bis 30. November a. c.: 


Les Princes, qtentriſc;-muſi⸗ 
falticher Al. 


Aranka, internationale Tänzerin. 
— 


Grete Gallus, die geſelerte 

Künſtlerin vom Apollo“ und „Wins 

tergarien“ in Gerin. Nur einige 
Tbuts. 

Les Elrasos, Uebungen. om 
amerikaniſchen Doppel keck, 
[Zt 
Theo u. Edith, außzergewöhn⸗ 
liche Uebungen auf dem Nolations⸗ 
Leave. 
Rybakowie, Polnisches Ducit 
mit neuem Reperlolr. 


Les Deaux de Amandos, 
abntmahrliche Neuheit. 


Latte Lehmann, Dperetten- 
Soubrette. 


Duo Kaufold, Original- Gt. 
Jangs-Duelt. 


Urania-Bio, Neue Bilderserie 
in Farben. 12187 


Belm Reſtaurant Veranda. 
Konzert einer Neger⸗ Kapelle. 


N. J. i Rosten 


ist eln yortrei. 
ches Mittel ge 
gen 


Ekzem, 


f Flechte, Aus- 
es. schlag, Ge- 


sehmülste, Pickel, Brauduunden 
u. 8. W. — Preis 1 Ru, 50 ir 


Gegen 
HUSTEN u. BEISERKEIT 


empfehlen die . 
ECHTE SODENER 
MINERALPASTILLEN 


In allen Apotheken und Dro- 
2 .—— lungen zu haben 
11882 


WMaſchinſ 


mit guten Zengniſſen ſucht Stetung. 
Bft. Off, unter „E. P.“ an die Erg. 
die es Bl erbeten 5L 
Ein Wechſel über 267 Ri 

geſtellt am 23./9 a, c. v. Pra. D. 
Kaluszyner von A. M. Kaluszuner und 
J. Kaluszyner an die Ordre Ch. Pra- 
bort, mit den Stempeln (Ch. B. N 
Bablanice) und (M. D. K. Nr. 


n- de tei. 


De. 


Deutliche J 


erteilt Unterricht in des deutſchen 
und frauzöſiſchen Sprache. 
l N a Zachddnla⸗ 


Suche Ste ellung 


als Krankenpflegerin oder 


als Wirtſchafterin 
bei einer alleinſtehenden Perſon. Adr. 
Vnlezangka⸗Straße 139, Wohnung 12. 
W. Bankowska. 12193 


Geſücht intelligentes 12269 


Früulein 


einerlei, welcher Nationalität, erfahrene 
Erzieherin zu einem Mädchen. Panska- 
Straße 15. Wolfowicg. 


Geſucht wird eln intel. 


2 


Stellung. 

Seil, Offerten unter S. 
poſtlagern d Guben Nieder Buſt 
lend erötten. 


Junger Mann 


mit ſchöner Handſchriſt, mit den Bureau ⸗ 
arbeiten vertraut und die polniſche und 
ruſſiſche Sprache beherrſchend, ſucht 
irgend einen Poſten als Expedient, 
Salturift oder Gehilie des Magazineurs. 
Offerten unter „Waiſe“ au die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. — 22⁰¹ 


Potrzebny "078268 


pölnik 


do cegielni 2 kapitatem 12000 rb. 
Oferty pod „T. B. 100“ w eksped. 
ni 


Lehrling 
Früulein, 8 


erfahrene Erzieherin zu einem L jahri⸗ 
un Knaben. Adreſſe; Poludnſowa 29, 
1 25. 1226: 


12 — fofortigen Antritt ER 178 


aller 
Il Ann 1 ! 


ſucht in einer hieſigen Tuchfabrit dauernde 
S 7 12 915 


für Bean wird angenommen. 
Petrikauer ſtr. 160. 


12297 


Zwei tüchtige 


Schloſſer⸗ 
Geſellen 


für Bauarbeiten können ſich melden dei 
. Kolbe, Pablauice. 


Bei Elias Feigenbaum 


Sypeditionsgeſchäft, Wulczauskaftr. 7, 
wird ein 
Caufburscie 
(Chriſt) gel 


Günſtige Gele: Gelegenheit 


en- und Wäſche⸗Geſchäfte 


Kuopflochmaſ chine 


deapparat und Verrle⸗ 
RE die äht, iſt kraukheits⸗ 
halber zu verkaufen. Näß. bei J. Ada, 
Nawrolſtraße 42. 12204 


für Trlilol 


— helle Keller 


Lodz) versehen und zahlbar am 28 2. 
1911, ißt verloren gegangen. . 
1 


bei Ch. Pravork, Drielna 10. 1230 


Fleiſcherladen 


mit Einrichtung iſt krankheitshalber zu 
verlaufen in Redkin, Haus Brribht. 


Alte Schrift 


aus Diudereien, wird zu kauſen ge. 
ſucht. Wo, ſagt die Expedition diefes 
Blattes. 12268 


Sura 
F Wohnungs- Angebote 3 
Möbl. Zimmer 


vom 1. Dezember zu vermleten filr einen 
oder zwer Herren evtl. auch für ein 
Ehepaar. Auf sk es Koſt. Petri⸗ 
Touerjtr. — 12178, 


8. W. 


In n 


möbliert oder unmöbliert, an eine oder 
zwei Damen bei anſtändiger Familie pen 
ſoſort zu vermieten. In erfah er 
1 W. 8, v. 1-2 Uhr nachm. 
und v. 6-7 aben 2367 


Zu vermieten 


Im Eck- Hause 


Promenade u. Zielonastr. 
ume für Lager, mit Auf⸗ 
zug, evtl. Eingang von der Straße. 


Fe 
E. Vohnungs-gesuche 


Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern u. Küche 
mit Vequemlichkeften im Zentrum der 
Stadt wird per 1. Januar oder 1. April 
1911 geſucht. Apreſſen find au bie 


Expedition dieſes Blattes unt. „F. 100° 
zu richten. 12370, 


Roſattons-Schnellpreſſendrücf 


Nene Ader Reitunp" 


